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Monatsspruch für April 2018 

Jesus Christus spricht 
»Friede sei mit euch! 

Wie mich der Vater gesandt hat, so sende ich euch«. 

Johannes 20/21 
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  Auf ein Wort 

Jesus Christus spricht: Friede sei mit euch! Wie mich der Vater gesandt hat, 
so sende ich euch. 

Johannes 20/21 

Wahrscheinlich ist es für dich keine neue Nachricht: Es gibt verschiedene Nobelpreise, 
die jedes Jahr in Stockholm und Oslo verliehen werden. Man kann einen solchen Preis 
z.B. bekommen für herausragende Leistungen auf dem Gebiet der Physik oder der Che-
mie, also klassischer Naturwissenschaften. Außerdem gibt es einen Friedensnobelpreis, 
der laut Grundlagen des Nobelkomitees verliehen werden soll »an denjenigen, der am 
meisten oder am besten auf die Verbrüderung der Völker und die Abschaffung oder 
Verminderung stehender Heere sowie das Abhalten oder die Förderung von Friedens-
kongressen hingewirkt hat«. 

Ein Preis für den Frieden! Er steht sinnbildlich dafür, dass Menschen sich nach Frieden 
sehnen und davon träumen, dass sich weltweit in allen Regionen der Friede ausbreitet. 
Wir wissen aber und müssen es uns womöglich selbst eingestehen: Trotz aller Wünsche 
und Sehnsüchte geht es in der Welt vielfach nicht sehr friedlich zu – das reicht von gro-
ßen bewaffneten Konflikten bis in mein eigenes Lebensumfeld hinein. 

Jesus wünscht seinen Jüngern im Monatsspruch für den April Frieden. Wovon handelt 
der betreffende Abschnitt im Johannesevangelium und was kann er uns sagen? 

Jesus sucht die verängstigten Jünger auf, um sie aufzurichten und ihnen neuen Mut zu 
geben. Auch Vergebung für ihr Versagen gewährt er hier indirekt. Er zeigt sich und ge-
währt ihnen kurz vor seiner Rückkehr zum Vater eine erneuerte Gemeinschaft.  

Schon in Johannes 20,19 wünscht Jesus seinen Jüngern Frieden (hebräisch = Schalom). 
Dies ist gewissermaßen der Eingangsgruß. Er zeigt ihnen anschließend seine Wunden 
und daraufhin werden die Jünger froh, dass sie Jesus tatsächlich wiedergesehen haben. 
In einem zweiten Schritt wiederholt er diesen Eingangsgruß und verknüpft ihn mit ei-

nem Auftrag: „Wie mich der Vater gesandt hat, 
so sende ich euch“. Jesus wünscht Frieden und 
er hat alles dafür getan, dass Frieden Wirklich-
keit geworden ist. Jesus hat Frieden gestiftet 
mit seinem Tod am Kreuz. Niemand muss mehr 
unversöhnt dem lebendigen Gott gegenüber-
stehen. Das ist die Grundlage für unser Leben 
als Christen. Wir dürfen Frieden haben mit 
dem lebendigen Gott. Jesus selbst verbürgt 
diesen Frieden und er ist sogar selbst dieser 
Friede (Epheser 2,14: „… er ist unser Friede“). 
Wer Frieden mit Gott hat, der darf zur Ruhe 

kommen und der darf auch Frieden machen mit der eigenen Vergangenheit: mit den 
eigenen Fehlern, der Schuld und all dem, was mich noch bedrängen möchte. Vielleicht 
gibt es hier noch etwas, was ich anderen Menschen sagen sollte oder wo sich eine Ent-
schuldigung anbietet. Aber wo ich mich an Jesus halte, darf ich wissen, dass ich Frieden 
mit Gott habe, weil Jesus all das, was mich noch belasten könnte, hinweggetragen hat. 
Es zählt vor Gott nicht mehr. 
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Sich diesen Frieden zusprechen zu lassen, ist aber nicht genug. Das Evangelium ist eine 
Friedensbotschaft, die jeden Menschen angeht. Gott hat Frieden gemacht und er 
wünscht sich, dass Menschen auch untereinander Frieden halten. Wenn Jesus die Frie-
densstifter in Matthäus 5 selig preist, dann zeugt das von einer großen Wertschätzung 
des Friedens. Lasst uns dankbar dafür sein, dass wir als vom lebendigen Gott mit sich 
selbst Versöhnte leben dürfen und lasst uns Friedensstifter sein an den Orten, wo wir 
hingestellt sind. 

Wie kann das konkret aussehen? 

Dort, wo sich Angst ausbreitet, können wir als getroste Menschen vom Frieden Christi 
sprechen und ihn vorleben. Wer Frieden mit Gott hat, der darf auch wissen, dass diese 
Welt besiegt ist. Wenn der Friede Christi in unser Herz und das Herz anderer Menschen 
einkehrt, hat die Angst immer weniger Platz. 

Dort, wo Menschen verbissen ihre Macht und ihr Ansehen steigern möchten, können wir 
als getroste Menschen vom Frieden Christi sprechen. Wer um sein Ansehen bei Gott 
weiß, weil er von ihm versöhnt worden ist, der muss nicht mehr um jeden Preis darum 
kämpfen, sich in dieser Welt Macht und Ansehen zu verschaffen.  

Lasst uns Friedensstifter sein und als solche Licht sein in dieser manchmal kriegeri-
schen, gewalttätigen, düsteren Welt – nicht deshalb, weil wir uns über den Zustand die-
ser Welt hinwegtäuschen, sondern weil wir eine Gewissheit haben, die nicht von dieser 
Welt ist: Christus ist unser Friede! 
 Julian Enners 

Familienstunde mit der Mädchenjungschar.. 

Mit Jesus Christus mutig voran! 

Freundschaft. Das war das Thema 
unserer Familienstunde am 
04.02.2018. Ein Thema für Jung 
und Alt, denn es wird wohl kaum 
jemanden geben, der sagt, dass 
Freunde nicht wichtig sind. Es ist 
toll, Freunde zu haben, die in jeder 
Situation zu uns halten. Es ist wich-
tig, Freunde zu haben, die ehrlich 
sind. Es ist schön, Freunde zu ha-
ben, die nicht hinter unserem Rü-
cken schlecht über uns reden. Sol-
che Freunde zu haben ist ein Glück 
und ein Geschenk Gottes. Solch ein 
Freund sein zu können und zu dür-
fen, ist ein Vorrecht. Im Laufe des Morgens haben wir darüber nachgedacht und auch 
darüber, wie es ist, mit Jesus befreundet zu sein. 

Als Gast war Miriam Hagemeier vom Gemeinschaftsverband dabei. Sie hielt die Predigt. An-
sonsten gestalteten die Mädchen das Programm fast komplett selbstständig. In den Mäd-
chenjung-scharstunden wurde vorher geplant, geschrieben, gebastelt, gesungen, geprobt, … 
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Jedes Mädchen konnte seine Begabungen 
einbringen. So trug die Mädchenjungschar 
zwei Lieder vor. Diese wurden neben Silke 
an der Gitarre von Cajon (Krawallschach-
tel), Schütteleiern und Schellenkranz be-
gleitet, die die Mädchen spielten. Die 
Mädchen begrüßten und verabschiedeten 
auch, kündigten Bekanntmachungen ab 
und interviewten Miriam Hagemeier. Da 
ging es dann um Fragen wie zum Beispiel: 
Hast du morgens schon mal keinen Bock 

zur Arbeit zu gehen? Auch ein kleines Theaterstück dachten sich die Mädchen aus und 
spielten dieses vor. Es ging darum, wie wir Freunde finden und Freunde sein können. 

Miriam Hagemeier griff das Thema dann in der Predigt auf, erzählte von ihren Freundschaf-
ten und davon, wie Jesus Freunde fand. Alles wurde unterstützt durch Bilder. Zum Schluss 
ging es um die entscheidende Frage, ob ich auch mit Jesus befreundet sein möchte oder 
bin, ob ich daran glaube, dass er am Kreuz für meine Schuld gestorben ist. Den Gemeinde-
gesang begleitete Alexander wunder-
bar am Klavier. An der Technik saß Mi-
chael Scheunert. Er hat ein dickes Lob 
verdient, denn es klappte alles rei-
bungslos. Im Anschluss gab es wieder 
ein tolles Buffet. Vielen Dank an alle 
Mitbringer, Vorbereiter, Tischesteller, 
Dekorierer, Spüler, … Es war eine 
rundherum schöne Stunde und wir dan-
ken Gott dafür! Es ist schön, mit den 
Mädchen zusammen so etwas Tolles zu 
erleben! Wir freuen uns jeden Dienstag 
auf die Zeit mit ihnen. 

Mädchenjungschar 
 

  Danke für die vielen »Atempause-Gottesdienste« in den vergangenen Jahren! 

    
  



5 

    
 

     

 

Herzliche Einladung zur Familienstunde im März.. 
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  Mitgliederversammlung der Evangelischen Gemeinschaft Altenseelbach 
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Jahreshauptversammlung des CVJM Altenseelbach.. 
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  Weihnachtsbaumaktion 2018 

Traditionell fand Anfang Januar wieder die Weihnachtsbaumaktion Neunkirchen statt. 
Auch Altenseelbach war mit von der Partie, diesmal etwas anders als gewohnt.  

Statt Infozettel verteilen am Mitt-
woch, hing ein paar Tage vorher 
ein Plakat am Tunnel. Daher ging 
es erst Freitag los. Gegen 18 Uhr 
trafen sich einige Spendensammler 
im Vereinshaus um anschließend 
1.720,59 € für ein Projekt der 
Rumänienhilfe Neunkirchen zu 
sammeln. 

Am frühen Samstagmorgen ging es 
dann wieder in die Obere Reihe, 
nach etwas längerer Wartezeit auf 
den LKW ging es dann in Gruppen 
und mit dem LKW durchs Dorf um 
1.400 kg Bäume zu sammeln. 

Ein herzliches Dankeschön geht noch 
mal an alle fleißigen Helfer von 

Freitag und Samstag, vor allem auch an die Firma DIMA Bau für den LKW inkl. Fahrer 
Jannik. Und auch an alle, die im Gebet an uns dachten. 

Wir würden uns freuen wenn im nächsten Jahr noch mehr helfen könnten. Es ist jeder 
herzlich eingeladen an ALLEN Tagen zu helfen! 

Eure 

JUNGENSCHAFT ALTENSEELBACH 
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Osterfrühstück.. 
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  Buchvorstellung 

 BITTE HILF MEINER SEELE

Seelsorgerlich helfen im Alltag 

Dr. Wolfgang Vreemann 

Christen können sich gegenseitig im Alltag und im Glaubensleben 
viel mehr helfen, als sie oft glauben. Damit fängt echte Seelsor-
ge an; wir müssen uns dieser Tatsache nur bewusst werden. Die-
ses Bewusstsein zu schärfen ist ein wichtiges Anliegen dieses Bu-
ches. Der Arzt Dr. Vreemann hat hier Grundkenntnisse aus Medi-
zin und Psychologie einfließen lassen, dabei aber immer ver-
sucht, die Zusammenhänge allgemein verständlich zu erklären 
und vor allem die biblischen Grundlagen zu beachten. In seinem 
Leben erlebte er immer wieder, dass er sowohl die Rolle des 
Seelsorgers als auch die Rolle des Hilfsbedürftigen einnahm. Aus diesen zahlreichen Er-
fahrungen heraus speist sich dieses Buch. 
 

  Waldgottesdienst am Pfingstmontag, den 21.05.2018.. 

Der traditionelle Waldgottesdienst am Pfingstmontag findet in diesem Jahr nicht wie 
gewohnt statt. 

Wir treffen uns zum Gottesdienst um 10.00 Uhr, wenn die Wildschweine uns keinen 
Strich durch die Rechnung machen, dann auch wieder auf der Steinches Schläfe. Bei 
schönem Wetter soll auch wieder abgekocht werden. Um die Suppe kümmert sich in 
diesem Jahr der CVJM. Es muss also NICHTS mitgebracht werden. Weitere Informatio-
nen zum Tagesablauf folgen noch! 
 

  Jahresfest von Gemeinschaft und CVJM 2018 

Unser Jahresfest findet in diesem Jahr am 8. Und 9. September statt. Diesen Termin 
solltest Du Dir unbedingt freihalten, denn es kommt als Gast Lutz Scheufler. 

Am Samstag beginnt unser Jahresfest 
abends mit einem Konzert von Lutz Scheuf-
ler im Vereinshaus – kostenfrei. Er ist ein 
christlicher Liedermacher, Evangelist und 
Buchautor. An diesem Abend brauchst Du 
keine Eintrittskarten, es gibt keine festen 
Plätze. Jeder darf einfach kommen, sich 
einen Platz aussuchen und hören.  

Am Sonntag findet dann unsere Feierstun-
de zum Jahresfest statt. Hier wird Lutz 
Scheufler predigen. 

Bild: kairospress 

Nähere Informationen folgen noch in späteren Ausgaben unseres Gemeindeheftes.   
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Gruppen- und Chorstunden.. 

 

Sonntags  Mittwochs 

Sonntagsschule, 10:30 Uhr 
Ansprechpartnerin: Myriam Bräuer 

 
Krabbelgruppe »Purzelbaum« 
Ansprechpartnerin: Annika Sander 

   

Montags  Donnerstags 

Ch@t, 19:30 Uhr 
Ansprechpartner: Michael Keßler 

 
Jungenschaft, 19:00 Uhr 
Ansprechpartner: Johannes Bräuer 

Gemischter Chor, 20:00 Uhr 
Ansprechpartner: Alfred Quandel 

  

   

Dienstags  Freitags 

Frauenfrühstückskreis 
Einmal im Monat, 09:00 Uhr 
Ansprechpartnerin: Bettina Diehl-Sohn 

 
Jungenjungschar, 17:00 Uhr 
Ansprechpartner: Julian Enners 
 

Mädchenjungschar, 17:30 Uhr 
Ansprechpartnerin: Christiane Willwacher 

 
Männerchor, 20:00 Uhr 
Ansprechpartner: Alfred Quandel 

Mädchenkreis, 19:30 Uhr 
Ansprechpartnerin: Annika Sander 

  

 

Gemeindeleitung.. 

Für Anregungen und Gespräche stehen zur Verfügung: Gottfried Bräuer, Johannes Bräuer, 
Jürgen Enners, Willi Jung, Michael Keßler, Margit Manderbach, Günter Reinschmidt, 
Christiane Willwacher, Volkhard Willwacher. Eure Gemeindeleitung 

Ansprechpartner Diakonie.. 

Damit rechtzeitig bekannt ist, wer aus unserer Gemeinde krank ist, eventuell sogar im 
Krankenhaus liegt oder aus einem anderen Grund auf einen Besuch wartet, können Kran-
ken- und sonstige Besuchswünsche gerne weitergegeben werden an: Margit Manderbach 
(Tel. 0 27 35 / 14 52) oder Hilde Jung (Tel. 0 27 35 / 6 01 84) 

Ansprechpartner Hauskreise.. 

Hauskreis 1: jeder 2. Mittwoch im Monat, 20 Uhr,  J. und R. Enners (0 27 35 / 13 70) 

Hauskreis 2: jeder 2. Donnerstag im Monat, 20 Uhr,  G. u. B. Reinschmidt (0 27 35 / 13 72) 

Ansprechpartner Fahrdienst.. 

Wer aus gesundheitlichen Gründen nicht mehr zu Fuß zur Gemeinschaftsstunde kommen 
kann, trotzdem aber gerne daran teilhaben möchte, kann unseren Fahrdienst in Anspruch 
nehmen. Bei Interesse bitte melden bei: Willi Jung (Tel. 0 27 35 / 6 01 84) 
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  Termine 

 

So 04.03. 10:30 Uhr Familienstunde mit Christian Hählke (anschl. Mittagessen) 

Mi 07.03. 20:00 Uhr Gebetsstunde / Hauskreis (Enners) 

Do 08.03. 20:00 Uhr Hauskreis (Reinschmidt) 

So 11.03. 10:30 Uhr Gemeinschaft (mit Abendmahl) mit Dieter Greis 

Mi 14.03. 20:00 Uhr Gebetsstunde 

So 18.03. 10.30 Uhr Gemeinschaft mit Ehrfried Eckam 

(anschließend Mitgliederversammlung) 

Mi 21.03. 20:00 Uhr Gebetsstunde 

So 25.03. 18:00 Uhr Gemeinschaft mit Gottfried Bräuer 

Mi 28.03. 20:00 Uhr Gebetsstunde 

Fr 30.03. 10.30 Uhr Gemeinschaft mit Ehrfried Eckam (Karfreitag) 
    

So 01.04. 09:00 Uhr Gemeinschaft mit Karl-Wilhelm Schneider 

(mit Osterfrühstück) 

Mi 04.04. 20:00 Uhr Gebetsstunde 

Do 05.04. 20:00 Uhr Hauskreis (Reinschmidt) 

So 08.04. 10:30 Uhr Gemeinschaft (mit Abendmahl) mit Julian Enners 

Mi 11.04. 20:00 Uhr Gebetsstunde / Hauskreis (Enners) 

Do 12.04. 20:00 Uhr Hauskreis (Reinschmidt) 

So 15.04. 10:30 Uhr Gemeinschaft mit Eberhard Adam 

Mi 18.04. 20:00 Uhr Gebetsstunde 

So 22.04. 10:30 Uhr Gemeinschaft mit Haymo Müller (Gemeinschaftsverband) 

Mi 25.04. 20:00 Uhr Gebetsstunde 

So 29.04. 10.30 Uhr Gemeinschaft mit Martin Hafer 

Zeitgleich mit der Gemeinschaftsstunde sonntags um 10.30 Uhr treffen sich die 
Kinder in den unteren Gruppenräumen zur Sonntagsschulstunde. 

Vorschau 

Sa 08.09.  Musikalischer Abend mit Lutz Scheufler 

So 09.09. 10.30 Uhr Jahresfest von CVJM und Evangelischer Gemeinschaft 

Jeden 1. Sonntag jedes geraden Monats findet, wenn es nicht anders angegeben ist, 
ein gemeinsames Mittagessen statt. 
Es gibt ein Buffet, zu dem einfach jeder etwas mitbringt; (diesmal am 04.03.). 

  Impressum 

Layout und Gestaltung: Günter Reinschmidt 

Bitte Beiträge und Informationen für die nächste Ausgabe bis zum 15.04.2017 über die 
Emailadresse [gemeindeleben-aktuell@jungschar.biz] einreichen. 


